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Tischvorlage
Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie erhalten als Ergänzung zu meiner Einladung vom 18.11.2021 und meinem Nachtrag vom 25.11.2021 folgende 
Unterlagen:

zu TOP 1.1
Anfragen der Fraktionen CDU, FDP und Die Unabhängigen zum Kulturbudget 
Änderungsliste Budget 102 (Bibliothek)

zu TOP 1.2
- Änderungsliste Budget 078 (Fördermaßnahmen für Schülerinnen)

Schulsozialarbeit
Möglicher Beitritt der Stadt Hennef (Sieg) zur Hochschulgesellschaft Bonn Rhein-Sieg e.V.

- Änderungsliste Budget 078 (jährlicher Mitgliedsbeitrag 500 € p.a.)

zu TOP 1.4
- Auszug aus der Niederschrift des Jugendhilfeausschusses am 24.11.2021

Weiterhin erhalten Sie eine aktualisierte Darstellung der Übersicht über die Änderungen des Ergebnisplans und 
Finanzplans gegenüber der Entwurfsfassung.

Mit freundlichem Gruß

Bankverbindung:
Kreissparkasse Köln (IBAN) DE76370502990000213900 (BIC) COKSDE33XXX
VB Bonn Rhein-Sieg (IBAN) DE66380601863703317013 (BIC) GENODED1BRS
Gläubiger-ID: DE30HEN00000020187

Besucheradresse: 
Frankfurter Straße 97 
53773 Hennef

mailto:e.weber@hennef.de
http://www.hennef.de


cm r Freie
Hennef Demokraten

ME UNABHÄNGIGEN
(Bürgerinnen und Bürger für Hennef) e.V. 

www. unabhaengige - hennef. com i

Bürgermeister der Stadt Hennef 
Herrn Mario Dahm 
Frankfurter Str. 97

53773 Hennef

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Hennef

FDP-Fraktion im Rat der Stadt Hennef

Fraktion „Die Unabhängigen" im Rat 
der Stadt Hennef

Hennef, den 15.11.2021 / Of 
AN/2021/92G

Antrag / Anfrage zum Haushalt 2022

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

Tischvorlage zu top
Anlage Nr.:

namens der CDU-Fraktion, der FDP-Fraktion und der Fraktion „Die Unabhängigen" bitten wir Sie die 
nachfolgend aufgeführten Punkte dem Hauptausschuss zur Beratung und Beschlussfassung vorzule
gen:

1. Im Produkt 100 „künstlerische und kulturelle Veranstaltungen" wird unter den privatrechtli
chen Leistungsentgelten eine deutliche Steigerung der Einnahmen ((+47.000 € gegenüber An
satz 2021) durch Eintritte für die Veranstaltungen gerechnet. Dem stehen allerdings Steige
rungen bei den Personalaufwendungen (Pos. 11) in Höhe von rd. +37.000 € und bei den Sach- 
aufwendungen (Pos. 13) in Höhe von 42.000 € gegenüber, so dass sich der Ansatz am Ende 
(Teilergebnis, S. 736, Pos. 29) um rd. +54.000 € erhöht. Dieser Ansatz wird mit einer geringfü
gig verringerten Gesamtsumme in der mittelfristigen Finanzplanung fortgeführt. Wie realis
tisch/nachhaltig ist diese Annahme? Welche Möglichkeiten werden von der Verwaltung ge
sehen, Einnahmen und Ausgaben hier in ein ausgewogeneres Verhältnis zu bringen?

2. Produkt 101 „Musikschule"; Erläuterungen zu Position 16 Konto 542102: Es wird hier ange
kündigt, die Gebühren 2024 voraussichtlich um 5% anzuheben. Diese Erhöhung soll aber, It. 
dieser Anmerkung, 1:1 in eine Honorarerhöhung für die Dozenten fließen. Es wäre u.E. - auch 
angesichts der städt. Finanzsituation und der Tatsache, dass wir uns hier im freiwilligen Be
reich befinden bedenkenswert, nicht die gesamte Gebührenerhöhung weiterzugeben, son
dern die Mehreinnahmen in einem noch zu definierenden Verhältnis zwischen Dozenten und 
Stadt zu teilen, um auch die ständig steigenden Fixkosten etwas mehr zu decken. Wir bitten 
bis zur Ratssitzung um einen entsprechenden Vorschlag.

3. Wir bitten um Klärung, ob und ggf. wie sich die Musikschule auf eine mögliche Umsatzsteuer
pflicht vorbereitet.

4. Produkt 102 „Bibliothek"; Position 11 Personalaufwendungen: Die Personalaufwendungen 
steigen um rd. 35.000 € gegenüber dem Ansatz des Vorjahres, sodann um rd. 20.000 € in 
2023 und um weitere 10.000 € in 2024. Was ist der Grund dafür? Erläuterungen gibt es nicht.

5. Produkt 102 „Bibliothek"; Position 13, Konto 525502: Das ist der Ansatz für die Medienbe
schaffung. Dieser ist auch in der mittelfristigen Finanzplanung unverändert. Hier ist eine Dy
namisierung denkbar, weil die Finanzierungslücke It. Kulturentwicklungskonzept sehr groß 
ist.
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6. Im Zuge der Diskussion des KEK hatten wir die Erhöhung des Budgets für Projekte aus dem 
Bereich „Kultur für Kinder" angeregt: „Die Verwaltung wird beauftragt, die Kosten für ein 
weiteres Projekt „Kultur in der Kita" zu ermöglichen. Es wurde hier Mehrbedarf im KEK ange
zeigt. Wir haben allerdings nicht gefunden, wo diese Projekte im Haushalt eingestellt sind. Ist 
dies erfolgt bzw. wo finden wir das?

Mit freundlichen Grüßen

Ralf Offergeld

Fraktionsvorsitzender
CDU-Fraktion

gez. Karl-Michael Büllesbach 

Ratsmitglied

gez. gez.

Michael Marx Norbert Meinerzhagen

Fraktionsvorsitzender
FDP-Fraktion

Fraktionsvorsitzender 
Fraktion „Die Unabhängigen"

gez. Dr. Hedi Roos-Schumacher 
sachkundige Bürgerin 
CDU-Fraktion



Dez. IV Hennef, 29.11.2021

Anfragen der CDU-Fraktion, der FDP-Fraktion und der Fraktion „Die Unabhängigen" 
zum Haushalt2022

Anfrage 1)
Im Produkt 100 „künstlerische und kulturelle Veranstaltungen" wird unter den privatrechtlichen 
Leistungsentgelten eine deutliche Steigerung der Einnahmen (+47.000 € gegenüber An-satz 2021) 
durch Eintritte für die Veranstaltungen gerechnet. Dem stehen allerdings Steigerungen bei den 
Personalaufwendungen (Pos. 11) in Höhe von rd. +37.000 € und bei den Sachaufwendungen (Pos. 13) 
in Höhe von 42.000 € gegenüber, so dass sich der Ansatz am Ende (Teilergebnis, S. 736, Pos. 29) um 
rd. +54.000 € erhöht. Dieser Ansatz wird mit einer geringfügig verringerten Gesamtsumme in der 
mittelfristigen Finanzplanung fortgeführt. Wie realistisch/nachhaltig ist diese Annahme? Welche 
Möglichkeiten werden von der Verwaltung gesehen, Einnahmen und Ausgaben hier in ein 
ausgewogeneres Verhältnis zu bringen?

Antwort
Nach der Nachbesetzung der Stellen im Kulturamt, die für die Organisation des Kulturprogramms 
zuständig sind, plant das Kulturamt eine deutliche Intensivierung des Kulturprogramms. Dies ist nur 
möglich, indem der Ansatz für die Aufwendungen entsprechend erhöht wird. Dementsprechend kann 
auch der Ansatz für die Einnahmen erhöht werden. Mittelfristiges Ziel ist es, Einnahmen weiter zu 
verbessern und das Defizit an dieser Stelle zu verringern. Die Erhöhungen bei den Personalauf
wendungen erklären sich durch eine zusätzliche Kraft im Bereich Kulturveranstaltungen.

Anfrage 2)
Produkt 101 „Musikschule"; Erläuterungen zu Position 16 Konto 542102: Es wird hier angekündigt, 
die Gebühren 2024 voraussichtlich um 5% anzuheben. Diese Erhöhung soll aber, It. dieser 
Anmerkung, 1:1 in eine Honorarerhöhung für die Dozenten fließen. Es wäre u.E. - auch angesichts der 
städt. Finanzsituation und der Tatsache, dass wir uns hier im freiwilligen Bereich befinden 
bedenkenswert, nicht die gesamte Gebührenerhöhung weiterzugeben, sondern die Mehreinnahmen 
in einem noch zu definierenden Verhältnis zwischen Dozenten und Stadt zu teilen, um auch die 
ständig steigenden Fixkosten etwas mehr zu decken. Wir bitten bis zur Ratssitzung um einen 
entsprechenden Vorschlag

Antwort
Der Rat der Stadt Hennef hat am 25.6.2018 auf Empfehlung des Ausschusses für Kultur, Sport und 
Städtepartnerschaften eine Erhöhung der Honorare der Musikschuldozent*innen um 10 Prozent 
beschlossen. Die Honorare waren davor zuletzt 2011 erhöht worden. Der Rat hat am 1. April 2019 
außerdem, ebenfalls auf Empfehlung des Ausschusses, die 1. Änderungssatzung zur Satzung der 
Musikschule der Stadt Hennef beschlossen. In der Satzung heißt es: „Die vorstehenden Gebühren 
werden vorbehaltlich der Zustimmung des zuständigen Ausschusses im Abstand von jeweils 3 Jahren 
seit Inkrafttreten dieser Satzung um 5 % erhöht (...)." Die positive Entwicklung der Schülerzahlen und 
der Gebühreneinnahmen sowie die Tatsache, dass die Musikschule auch in Corona-Zeiten 
durchgehend gute Angebote machen konnte und trotz widriger Umstände sehr viele Schülerinnen 
halten oder schnell wieder gewinnen konnte, ist zu einem großen Anteil dem Einsatz der



durchgehend gute Angebote machen konnte und trotz widriger Umstände sehr viele Schülerinnen 
halten oder schnell wieder gewinnen konnte, ist zu einem großen Anteil dem Einsatz der 
Honorarkräfte zu verdanken. Die Verwaltung plant eine zeitlich abgestimmte Erhöhung von 
Gebühren und Honoraren und wird dem zuständigen Ausschuss 2024 einen Vorschlag für eine 
ausgewogen Steigerung von Gebühren und Honoraren zur Beratung vorlegen, die auch die 
Gesamtsituation der Musikschule und des städtischen Haushaltes berücksichtigt.

Anfrage 3)
Wir bitten um Klärung, ob und ggf. wie sich die Musikschule auf eine mögliche Umsatzsteuer-pflicht 
vorbereitet.

Antwort
Grundsätzlich ist der Betrieb einer Musikschule umsatzsteuerpflichtig. Jedoch ist gemäß §4 Nr. 21 a) 
bb) des Umsatzsteuergesetzes eine Befreiung möglich, wenn dies die zuständige Landesbehörde 
bescheinigt. Der Stadt Hennef liegt eine solche Bescheinigung der Bezirksregierung Köln vor. Diese 
Bescheinigung wird bei Änderungen aktualisiert.

Anfrage 4)
Produkt 102 „Bibliothek"; Position 11 Personalaufwendungen: Die Personalaufwendungen steigen 
um rd. 35.000 € gegenüber dem Ansatz des Vorjahres, sodann um rd. 20.000 € in 2023 und um 
weitere 10.000 € in 2024. Was ist der Grund dafür? Erläuterungen gibt es nicht.

Antwort
Die Kostensteigerung im Produkt 102 resultiert in 2022 aus der Übernahme einer Auszubildenden. 
Die Kosten hierfür waren in 2021 nur von Juli bis Dezember gerechnet, in 2022 ab dann für das ganze 
Jahr. Ab dem Jahr 2023 ff. werden Personalkostensteigerungen aus Tarifabschlüssen erwartet.

Anfrage 5)
Produkt 102 „Bibliothek"; Position 13, Konto 525502: Das ist der Ansatz für die Medienbeschaffung. 
Dieser ist auch in der mittelfristigen Finanzplanung unverändert. Hier ist eine Dynamisierung 
denkbar, weil die Finanzierungslücke It. Kulturentwicklungskonzept sehr groß ist.

Antwort
Eine Dynamisierung ist erst nach Ende des Haushaltssicherungskonzeptes möglich. Dies ist so auch im 
Kulturentwicklungskonzept als Ziel genannt.



Anfrage 6)
Im Zuge der Diskussion des KEK hatten wir die Erhöhung des Budgets für Projekte aus dem Bereich 
„Kultur für Kinder" angeregt: „Die Verwaltung wird beauftragt die Kosten für ein weiteres Projekt 
„Kultur in der Kita" zu ermöglichen. Es wurde hier Mehrbedarf im KEK angezeigt. Wir haben 
allerdings nicht gefunden, wo diese Projekte im Haushalt eingestellt sind. Ist dies erfolgt bzw. wo 
finden wir das?

Antwort
In den Zielsetzungen des Kulturentwicklungskonzeptes heißt es dazu: „Kulturelle und künstlerische 
Angebote in den Kindertageseinrichtungen, Offenen Ganztagsschulen und im Jugendzentrum werden 
gefördert, Kooperationen mit Künstlern und kulturellen Vereinen werden unterstützt. Das Kulturamt 
und das Amt für Kinder, Jugend und Familie verfeinern das Konzept. Der Etat muss ggfls. in 
angemessener Höhe angepasst werden." Eine Überarbeitung des Konzeptes ist für 2022 geplant, ein 
Mehrbedarf würde dann ggfls. für die Haushalte 2023ff. angemeldet.

Martin Herkt
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Dez. IV Hennef, 29.11.2021

Möglicher Beitritt der Stadt Hennef zur Hochschulgesellschaft Bonn Rhein-Sieg e.V.

Beschlussempfehlung

Um Beratung wird gebeten.

Begründung

Die Hochschulgesellschaft Bonn Rhein-Sieg e.V. ist an den Bürgermeister herangetreten und hat die 
Stadt Hennef gebeten, ihr beizutreten.

Die Hochschule Bonn Rhein-Sieg hat neben ihren Standorten in Sankt Augustin und in Rheinbach 
auch einen kleinen Campus in Hennef (Zum Steimelsberg 7). Dort bietet sie den Bachelor- 
Studiengang „Sozialversicherung, Schwerpunkt Unfallversicherung" an. Auf dem Campus können 
Studierende auch wohnen, es stehen 214 Einzelzimmer bereit.

Die Hochschulgesellschaft arbeitet ähnlich einem Förderverein. Sie beschreibt ihre Tätigkeiten wie 
folgt:

„Wir als Hochschulgesellschaft setzen uns zum Ziel, die Hochschule Bonn-Rhein-Sieg bei der Erfüllung 
ihrer Aufgaben zu unterstützen. Die Gesellschaft begleitet die Entwicklung der Hochschule, fördert 
die Beziehung zwischen Wissenschaft und Praxis und festigt die Verankerung der Hochschule in der 
Region. Dieser Fokus findet sich seit 2016 auch im neuen Namen der Gesellschaft 
"Hochschulgesellschaft Bonn-Rhein-Sieg - Freunde, Förderer, Alumni" wieder.

Die Hochschulgesellschaft wurde 1998 als „Gesellschaft der Förderer der Hochschule Bonn-Rhein- 
Sieg" gegründet. Mit der Umbenennung in „Hochschulgesellschaft Bonn-Rhein-Sieg - Freunde, 
Förderer, Alumni" stellt sich die Gesellschaft deutlich breiter auf als bisher und legt den Fokus auf 
Vernetzung und Integration. Durch neue Formate sollen sowohl eine frühzeitigere Einbindung 
Studierender und Alumni als auch eine stärkere Vernetzung der Hochschule mit der regionalen 
Wirtschaft erreicht werden."

Mitglieder der Hochschulgesellschaft sind sowohl Einzelpersonen als auch juristische 
Personen/Institutionen. Die Städte Sankt Augustin und Rheinbach sind beide Mitglieder. Der Beitrag 
würde für Hennef 500 Euro pro Jahr betragen.

Martin Herkt
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\M Hennef
DER BÜRGERMEISTER

Auszug aus der Niederschrift
Tischvorlage zu TOP:

Anlage Nr.:

Der Jugendhilfeausschuss der Stadt Hennef hat in seiner Sitzung am 24.11.2021 
folgenden Beschluss gefasst:

TOP Beratungsgegenstand

1.5 Beratung Haushalt 2022 - Produktbereich 06: Kinder-, Jugend und 
Familienhilfe

Frau Weber, Kämmerin, erläuterte dem Jugendhilfeausschuss den Entwurf der 
Haushaltssatzung 2022. Die Fragen der Ausschussmitglieder konnten geklärt 
werden.

Der Jugendhilfeausschuss empfahl - nach Vorberatung durch 
den Haupt-, Finanz-, und Beschwerdeausschuss - dem Rat der Stadt Hennef 
einstimmig bei einer Enthaltung von der Fraktion die Unabhängigen, die im 
Entwurf der Haushaltssatzung 2022 vorgesehenen Ansätze im Produktbereich 
06 - Kinder-, Jugend und Familienhilfe in der vorgesehenen Höhe unter 
Berücksichtigung der in der Sitzung beschlossenen Änderungen in den Haushalt 
2022 einzustellen.

Hennef, den 29.11.2021 

Gez.

Schriftführerin 
Nathalie Henk
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